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Herausforderungen an die kommunale Sportentwicklungsplanung 

Demographische 
Entwicklung 

Wandel der 
Sportnachfrage 

Veränderungen im 
Bildungssystem 

Herausforde-
rungen an den 
Vereinssport 

Finanzen der 
Kommunen 

Veränderungen 
im kommunalen 
Politikfeld Sport 



Stärken 

Ehrenamt 

Starke Ortsteile 

Verwaltung /  

Politik 
Angebote Kooperationen 

 

Sport- 

gelegenheiten 
 

Vielfalt der Sportangebote 
Vielzahl an Lauf- und  

Radwegen Sportservice! 

Sportanlagen 

Anzahl an 

Sportstätten 
Aufgabenübernahme 

Ehrenamt 

Hohes Maß an ehren- 

amtlicher Unterstützung 

Sport hat eine große  

Lobby 

Sportservice ist gut Hohe Kontinuität 

Flächendeckung der 

Sportangebote 

Vielfältige 

 Vereinslandschaften 

Zahlreiche Sportvereine 

Vielfältige Sportangebote 

in Rheine vorhanden 

TV Jahn Großverein 

Vielfältigkeit 

Vielfalt der  

Sportangebote 

Gute Kommunikation 

Stadt - Vereine 

Kooperation Vereine /  

Schulen 

Gute Netzwerke und  

Vernetzung 

SSV 

Kooperation Sportvereine 

Ems 

Attraktive Bewegungs- 

umgebung 

Tolle Umgebung 

Ems 

Sportraum Natur 

Naherholung 

Gute räumliche  

Kapazitäten 

Erreichbarkeit 

(kurze Wege) 

Sozialräumlich  

orientierte Sportstätten 

Gute Verteilung 

Vereinseigene Anlagen 

Anzahl Sportstätten 

Sportanlagen bei  

den Vereinen 



Schwächen 

Sportgelegen- 

heiten 

Beteiligung Sportvereine 

(Hochwasserschutz) 

Angebote Finanzen 
Vereins- 

entwicklung 

 

Kooperationen 
 

Sportförderung  

zu gering 

Vernetzung  

Sportentwicklung fehlt 
Manche Vereine zu  

leistungsorientiert 

Baulicher 

Zustand 

Hygiene 

Sportanlagen 

Keine Halle für 

Events 

Weniger ehrenamtliches  

Engagement 

Unterstützung  

Umweltprobleme 

Angebote innenstadtnah 

fehlen 

Generationsübergreifende 

Angebote fehlen 

Erlebnispädagogische  

Möglichkeiten  fehlen 

Angebote ohne 

 Vereinsanbindung 

Angebote am Nachmittag  

für berufstätige Eltern 

z.T. zu hohe  

Mitgliedsbeiträge 

Materielle 

Substanz 

Finanzierung 

Zu viele Vereine 

Trägheit und 

Strukturen  

Personen stärker als  

Gemeininteressen 

Veraltete Strukturen in  

Einigen Vereinen  

Verein = Dienstleister ? 

Kooperation Schule –  

Verein 

Konkurrenz von Vereinen 

Starke Ortsteile 

Kirchturmdenken 

Keine Kooperationen 

zw. Kitas und Vereinen 

Zu geringe Vernetzung 

(bisher) 

www 

Zustand städt. 

Hallen (Sanitärbereich) 

Bausubstanz 

Zustand der Sportstätten 

Modernisierung 

 Im Winter zu wenig  

Belegungszeiten 

Zu wenig frei zugängliche 

Sportstätten 

Kein 

 Innenstadtspielplatz 

Freie Bolzplätze fehlen 

Freie Sportstätten sind  

nicht beleuchtet 

Besondere Flächen für  

Jugendliche fehlen 

 zu wenig  

Bäderzeiten 
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Kooperative Sportentwicklung - Planungskonzept 

Bestands- 

aufnahme 

Angebots- und 

Organisations- 

struktur 

Sportvereine 

Sport- und bewegungsfreundliches Rheine  

Ziele und Empfehlungen der Planungsgruppe 

Kooperative  

Planung 

Bedarfsanalyse 

Bevölkerung 

Kommunalpolitische Entscheidung und Verabschiedung 

eines Sportentwicklungsplanes 

Organisierter Sport 

Bevölkerungs- u.  

Schulentwicklung 

Sport- und 

Bewegungsräume 

Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 

Sportanlagen 

Gruppe mit lokalen 

Expertinnen und 

Experten 

kommunale  

Sportförderung 

Sportvereine 

Schulen 



Planung in partizipativen Netzwerken 

Kommunalpolitik Sportverwaltung 

Sportvereine 

Stadtsportverband 

Schulverwaltung, Kinder- und Jugendarbeit 

Beigeordnete 

andere Fachämter, u.a. 

Stadtplanung, Senioren- 

arbeit, Grünflächen 

Ausländerarbeit, Beirat für 

Menschen mit Behinderung, 

Integrationsrat, Familienbeirat,  

Seniorenbeirat 



Ablauf der Planungssitzungen 

Sitzung Datum Thema 

1 Do., 18.02.2016 

18:30 bis 21:00 Uhr 

- Einführung in das Projekt  

- Vorstellung der zentralen Ergebnisse der 

Bedarfsanalysen 

- Stärken-Schwächen-Analyse 

  

2 Mi., 09.03.2016 

18:00 bis 21:00 Uhr 

- Themenschwerpunkt Angebote und 

Organisationsfragen 

  

3 Do., 07.04.2016 

18:00 bis 21:00 Uhr 

- Themenschwerpunkt Sportplätze und 

Bewegungsräume im öffentlichen Raum 

4 Di., 03.05.2016 

18:30 bis 21:00 Uhr 

- Themenschwerpunkt Hallen und 

Hallen­belegung 

  

5 Do., 09.06.2016 

18:00 bis 21:00 Uhr 

- Themenscherpunkte Vereinsentwicklung 

und Sportförde­rung 

6 Mi., 29.06.2016 

18:00 bis 21:00 Uhr 

- Diskussion der Empfehlungen 

- Priorisierung 

- Definition von Starterprojekten 



Kooperative Sportentwicklung – Leitbild 

Die sport- und bewegungsgerechte Kommune 

 Beteiligungsmöglichkeiten am Sport 

für alle Bürgerinnen und Bürger 

 

 engmaschiges und qualitativ 

hochwertiges Versorgungsnetz für 

Sport-, Spiel- und 

Bewegungsaktivitäten 

Organisation 
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Bedarfsanalyse der  

Schulen 



   ca. 60% der Schulen haben derzeit Kooperationen mit 

   Sportvereinen; weiterer Ausbau ist gewünscht 

   überwiegend gute Bewertung der Sportstättensituation 

   und bei der Frage nach bewegungsfreundlichem Pausenhof 

   nur wenige Schulen haben spezielle  

   Förderprogramme (Talentförderung, motorische 

   Förderung) 

   Befragung der Schulen im Herbst 2015; 24 von 28 Schulen 

   haben sich beteiligt 

   1/3 der Schulen haben einen sport- und bewegungs- 

   erzieherischen Schwerpunkt 



Zeiten in Sportanlagen 

Quelle: Schulbefragung Rheine 2015 N=20-22; Angaben in Prozent 

Sind die zur Verfügung stehenden Zeiten in Sportanlagen für Ihre Schule derzeit ausreichend? 
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Bedarfsanalyse der  

Sportvereine 



   65 Sportvereine mit 25.179 Mitgliedschaften (Stand: 2015) 

   Organisationsgrad von 32% 

   etwa 2/3 der Vereine haben weniger als 300 Mitglieder 

   rückläufige Mitgliederzahlen seit 2010 

   Fußball, Moderner Fünfkampf und Tennis  

   mitgliederstärkste Sparten 



Organisationsgrad 

Quellen: Mitgliederstatistik Landessportbund Nordrhein-Westfalen vom 01.01.2015; Stadt Rheine Wohnbevölkerung vom 01.01.2015 
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Entwicklung 2010 zu 2015 - Vergleich 

Quelle: Mitgliederstatistik Landessportbund Nordrhein-Westfalen vom 01.01.2010 und 01.01.2015; Angaben in Prozent 
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   schriftliche Befragung der Vereine und Abteilungen 2015 

   guter Rücklauf von 67%; Vereine repräsentieren 80% der 

   gemeldeten Mitglieder 

   ehrenamtliche Mitarbeit das größte Problem der Vereine 



Probleme der Sportvereine 

Quelle: Sportvereinsbefragung Rheine 2015 N=77-81; Kumulierte Prozentwerte der Problemstufen 4 und 5 

Welche spezifischen Probleme gibt es in Ihrem Verein / Ihrer Abteilung? Bewerten Sie bitte die folgenden Punkte auf einer Skala von 1 = 

„kein Problem“ bis 5 = „großes Problem“ 
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Vergleichswert (34 Studien) Rheine 



   schriftliche Befragung der Vereine und Abteilungen 2015 

   guter Rücklauf von 67%; Vereine repräsentieren 80% der 

   gemeldeten Mitglieder 

   ehrenamtliche Mitarbeit das größte Problem der Vereine 

   relativ gute Bewertung der Sportstättensituation 

   eher wenig Berührungspunkte der Sportvereine; niedriger  

   Anteil an Kooperationen 

   im interkommunalen Vergleich durchschnittliche  

   Bewertung der Sportförderung 

   teils sehr gute, teils sehr kritische Bewertungen der  

   Leistungen der Stadt 



Bewertung von Leistungen der Stadt 

Quelle: Sportvereinsbefragung Rheine 2015 N=44-76; Kumulierte Prozentwerte von sehr gut und gut 

Wie beurteilen Sie die Leistungen der Stadt Rheine im Hinblick auf ... 
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... finanzielle Unterstützung der Sportvereine 

... Nachvollziehbarkeit sportpolitischer Entscheidungen 

… Qualität der städtischen Turn- und Sporthallen 

... Gleichbehandlung aller Sportvereine 

… Barrierefreiheit der Sportstätten 

... Hilfen zum Erhalt vereinseigener Sportanlagen 

... Erhalt vorhandener Sportstätten 

... Unterstützung überregionaler Sportveranstaltungen 

... Vermittlung in der Konkurrenz um Sportanlagen zwischen … 

... Anzahl an kommunalen Sportstätten 

… Transparenz der Sportförderung 

... Infrastruktur im Bereich der Sportstätten (z.B. Parkplätze, … 

... Information und Beratung der Vereine 

... Förderung des Ehrenamtes im Sport 

… Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements 

... Regelung der Belegung von Sportanlagen 

... Unterstützung bei Genehmigungs- und Verwaltungsverfahren 

... Ehrung erfolgreicher Sportlerinnen und Sportler 

Vergleichswert (26 Studien) Rheine 



Bedarfsanalyse der  

Bevölkerung 



    repräsentative Befragung der Rheiner (10 – 80 Jahre) 

   Aktivenquote von 71% mit hohem Anteil von  

   bewegungsaktiver Erholung 

    Rücklauf von 22,5%, insgesamt 2.112 Antworten 



Sport- und Bewegungsaktivitäten der Rheine – Top 10 

Welche Sportarten bzw. Bewegungsaktivitäten üben Sie aus? 

Quelle: Bürgerbefragung Rheine, 2015 n=3.515; Prozentwerte bezogen auf  Anzahl der Fälle (N=1.474); Angabe von bis zu drei Sportarten möglich 
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    repräsentative Befragung der Rheiner (10 – 80 Jahre) 

   Aktivenquote von 71% mit hohem Anteil von  

   bewegungsaktiver Erholung 

    Rücklauf von 22,5%, insgesamt 2.112 Antworten 

   teils sehr gute, teils sehr kritische Bewertung der 

   Rahmenbedingungen für Sport und Bewegung 



Bewertung von Sport und Bewegung  

Wir haben einige Aussagen zu den Bedingungen für Bewegung und Sport in Rheine zusammengestellt. Wie bewerten Sie auf einer 

Skala von 1 (sehr gut) bis 5 (schlecht) folgende Punkte? 

Quelle: Bürgerbefragung Rheine, 2015 kumulierte Prozentwerte der Nennungen „sehr gut“ und „gut“; N=1.271-1.956 
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    repräsentative Befragung der Rheiner (10 – 80 Jahre) 

   Aktivenquote von 71% mit hohem Anteil von  

   bewegungsaktiver Erholung 

    Rücklauf von 22,5%, insgesamt 2.112 Antworten 

   teils sehr gute, teils sehr kritische Bewertung der 

   Rahmenbedingungen für Sport und Bewegung 

   große Präferenz für Sanierung bestehender Sportanlagen 

   und Verbesserung der Freizeitsportmöglichkeiten 



Investitionen in Sport- und Bewegungsräume 

Nehmen wir an, die Stadt möchte einen bestimmten Betrag für Verbesserungen im Bereich von Sport- und Bewegungsräumen 

ausgeben. Sie haben nun 100 Punkte, die für diesen Geldbetrag stehen. Wie sollte dieser Geldbetrag (= 100 Punkte) Ihrer Meinung 

nach auf die unten stehenden Möglichkeiten aufgeteilt werden? 

Quelle: Bürgerbefragung Rheine, 2015 Mittelwerte; N=1.836 
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    repräsentative Befragung der Rheiner (10 – 80 Jahre) 

   Aktivenquote von 71% mit hohem Anteil von  

   bewegungsaktiver Erholung 

    Rücklauf von 22,5%, insgesamt 2.112 Antworten 

   teils sehr gute, teils sehr kritische Bewertung der 

   Rahmenbedingungen für Sport und Bewegung 

   große Präferenz für Sanierung bestehender Sportanlagen 

   und Verbesserung der Freizeitsportmöglichkeiten 

   im interkommunalen Vergleich eher durchschnittliche 

   Bewertung der Sportvereine 

   teilweise deutlich andere Schwerpunktsetzungen bei der 

   Vereinsentwicklung als die Sportvereine 



Schwerpunkte der Vereinsarbeit – Vergleich Bevölkerung-Vereine 

Für wie wichtig halten Sie folgende denkbare Schwerpunkte der Sportvereinsarbeit in Rheine? Angebote 

Quelle: Bürgerbefragung Rheine, 2015 kumulierte Prozentwerte der Nennungen „sehr  wichtig“ und „wichtig“ 
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Diskussion der Handlungsempfehlungen 

1. Ziele und Empfehlungen bei den Sport- und Bewegungsangeboten 

 
Leitziel: 

„In Rheine sollen für alle Ziel- und Altersgruppen adäquate Sport- und Bewegungsangebote zur Verfügung stehen. 

Bei der Angebotsgestaltung soll auf eine Verzahnung der unterschiedlichen Anbieter geachtet werden, wobei der 

Vereinssport aufgrund seiner sozialen Bedeutung weiterhin eine besondere Wertschätzung und Förderung 

erfahren soll.“ 

 

 Schwimmfähigkeit von Kindern 

 Entwicklung und Etablierung eines „Rheiner Modells“ zur 

Bewegungssichtung von Grundschulkindern 

 Schaffung niederschwelliger Sport- und Bewegungsangebote 

 Einführung eines Mitternachtssportangebots 

 Entwicklung einer Sportpartner-Börse 

 Sportpaten für Senioren 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

2.1 Vereinsentwicklung 

 
Leitziel: 

„Die Sportvereine in Rheine sollen ihre bisherige Struktur kritisch überprüfen und bei Bedarf ihre 

Organisationsstrukturen überdenken. “ 

 

 Ausbau der Kooperationen bei Sportangeboten 

 Sportartspezifische Zusammenarbeit 

 Zukunftswerkstatt Tennissport 

 Einführung eines „Sporttalers“ oder „Sportpasses“ 

 Ausbau der Kooperationen der Sportvereine bei Sportgeräten 

 Schaffung eines Übungsleiter-Pools 

 Hauptamtlichkeit im Verein 

 Kooperationen zwischen Sportvereinen und Bildungseinrichtungen 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

2.2 Informationen über Sport und Bewegung in Rheine 
 

Leitziel: 

„Die Informationen über das Sport- und Bewegungsleben in Rheine sollen verbessert werden. “ 

 Sportportal für Rheine 

 Erstellung einer Sport-App für Rheine 

 Tag / Nacht des Sports 

2.3 Kontinuierliche Sportentwicklung 
 

Leitziel: 

„Die Sportentwicklung in Rheine soll als dynamischer Prozess verstanden und kontinuierlich fortgeschrieben 

werden. “ 

 Vorstellung der Ergebnisse der Sportentwicklungsplanung bei den 

Sportvereinen 

 Jährliches Treffen der Kooperativen Planungsgruppe zur Fortschreibung 

der Sportentwicklung 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

2.4 Weiterentwicklung des Stadtsportverbandes 
 

Leitziel: 

„Der Stadtsportverband soll der zentrale Ansprechpartner für Sport und Bewegung sein und die Sportentwicklung 

aktiv begleiten. “ 

 Übernahme von weiteren Aufgaben durch den Stadtsportverband 

 Aufbau eines Mitarbeiterpools beim Stadtsportverband 

 Zukunftswerkstatt des Stadtsportverbandes 

2.5 Verknüpfung von Sport- und Stadtentwicklung 
 

Leitziel: 

„Die Sportentwicklungsplanung soll mit anderen Fachplanungen vernetzt werden. “ 

 Vernetzung der Sportentwicklung mit anderen Fachplanungen 

 Berücksichtigung der Belange von Sport und Bewegung in der 

Stadtentwicklung 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

3.1 Wege für Sport und Bewegung 
 

Leitziel: 

„Die Wegesysteme in Rheine sollen aufgewertet und teilweise mit Beleuchtungsanlagen versehen werden. “ 

 Lückenschluss zur Schaffung einer beleuchteten Laufstrecke als 

Rundkurs 

 Schaffung von beleuchteten Finnenlaufbahnen 

 Beleuchtung der Radstrecke Rheine – Neunkirchen 

3.2 Bewegungsfreundliche Schulhöfe 
 

Leitziel: 

„In Rheine sollen alle Schulhöfe bewegungsfreundlich gestaltet und außerhalb des Unterrichts für die Bevölkerung 

geöffnet werden. “ 

 Bewegungsfreundliche Gestaltung der Schulhöfe 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

3.3 Sport- und Bewegungsflächen für den Freizeitsport 
 

Leitziel: 

„In Rheine sollen zentrale (stadtteilübergreifende) und dezentralen (quartiersnahe) attraktive und multifunktional 

nutzbare Flächen für Spiel, Sport und Bewegung für alle Altersgruppen vorhanden sein. “ 

 Bolzplätze / Freizeitspielfelder in jedem Stadtteil 

 Dezentrale und offen zugängliche, bewegungsanregende und 

generationsübergreifende Bewegungsflächen für den Freizeitsport 

 Bewegungspark für Ältere 

 Bessere Nutzung der Emsaue für Sport und Bewegung am und im 

Wasser 

 Etablierung von Boulebahnen in Wohngebieten 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

3.4 Sportplätze für den Schul- und Vereinssport 
 

Leitziel: 

„Der vorhandene Bestand an Sportplätzen soll punktuell um Beleuchtungsanlagen und Kunststoffrasenflächen 

ergänzt werden. “ 

 Auslastung des bestehenden Kunststoffrasenplatzes 

 Zentrale Kunststoffrasenplätze für den Vereinssport 

 Konzentration der Leichtathletik im Jahnstadion 

 Öffnung von Sportplatzanlagen 

 Ergänzung von Sportplatzanlagen um freizeitsportliche Einrichtungen 

 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

3.5 Hallen und Räume für den Schul- und Vereinssport 
 

Leitziel: 

„Der Bestand an städtischen Hallen und Räume für den Schul- und Vereinssports soll punktuell ergänzt, die 

Qualität erhöht und die Belegung beim Übergang von Schul- zur Vereinsnutzung optimiert werden. “ 

 

 Verbesserung des Übergangs von Schulsport zu Vereinssport 

 Publizierung der Hallenbelegungspläne 

 Sanierung und Modernisierung von städtischen Hallen und Räumen 

 Schwerpunktsporthallen für bestimmte Sportarten 

 Veranstaltungshalle für Sportveranstaltungen 

 Punktuelle Erweiterung der Hallenkapazitäten 

 



Diskussion der Handlungsempfehlungen 

4 Ziele und Empfehlungen zur Sportförderung 
 

Leitziel: 

„Die städtischen Sportförderrichtlinien sollen überarbeitet und an die Zielstellungen der Sportentwicklungsplanung 

angepasst werden. “ 

 

 Überarbeitung der Sportförderrichtlinie 

 Zugangsvoraussetzungen für den Erhalt von Sportfördermittel 

 Zuschüsse für Bau und Betrieb von vereinseigenen Sportanlagen 

 Zuschüsse zur Öffnung von Sportanlagen 

 Verlässlichkeit der Sportförderung schaffen 

 Prüfung und Erhöhung der Mittel für die Gebäudeinstandhaltung 

 Verwendung von Schulpauschale für die Sanierung von 

Schulsportanlagen 

 



Kooperative Sportentwicklungsplanung in Rheine 

1. Ausgangslage 

2. Kooperative Sportentwicklungsplanung für Rheine 

3. Kernergebnisse der Bestandsaufnahmen und 

Bedarfsanalysen 

4. Ziele und Empfehlungen der Kooperativen 

Planungsgruppe 

5. Weiteres Vorgehen 



Mögliche Starterprojekte aus Sicht der Planungsgruppe 

 Überarbeitung der Sportförderrichtlinien 

 

 Verbesserung der Schwimmfähigkeit von Kindern 

 

 Optimierung der Hallenbelegung 

 

 Etablierung von Angeboten „Sport im Park“ in Verbindung 

mit infrastrukturellen Maßnahmen für den Breiten- und 

Freizeitsport (Boulebahn, beleuchtete Laufstrecke) 

 

 Einführung eines Sportpasses / Sporttalers für 

Sportvereinsangebote 



Weiteres Vorgehen – externe Sicht 

Die Richtung stimmt…! 



  

Herzlichen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Rheine, den 6. September 2016 

 

 

Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung 

Wolfgang Schabert 

 

www.kooperative-planung.de 


